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1. Normen und allgemeine Hinweise 

1.1 Vorwort 

Dieses Bedienungshandbuch liefert alle spezifischen Informationen, die für die 
Kenntnis und für den direkten Umgang mit Ihrem Gerät erforderlich sind. 

Die Bedienungsanleitung ist beim Kauf des Monitors sorgfältig zu lesen und bei jedem 
Zweifel über die Bedienung oder vor Wartungsarbeiten zu konsultieren 

Eine digitale Kopie dieses Handbuchs ist über einen Weblink auf dem Produkt selbst 
abrufbar und kann so auch direkt an Bord der Maschine bequem eingesehen werden. 

 

ALLE RECHTE SIND VORBEHALTEN. DIESES HANDBUCH IST AUSSCHLIESSLICH 

ZUM GEBRAUCH DURCH DEN KUNDEN BESTIMMT. JEDE ANDERE VERWENDUNG 

IST UNTERSAGT. 
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2. Allgemeine Beschreibung 

 

DORADO EVO ist ein Multifunktionsmonitor, der für Präzisionssämaschinen vom Typ 
Einzelkorn entwickelt wurde. Das Gerät kann bis zu 12 Reihen mit Impuls-Fotozellen 

oder bis zu 48 Reihen mit LIN-Fotozellen überwachen.  

Mit dem Computer kann genau der Säabstand für die einzelne Reihe und die Anzahl 
der Samen pro Quadratmeter kontrolliert werden. 

Der Computer kontrolliert den Betrieb der Reihen (akustisch und visuell) und deutet 
jede Störung beim Aussäen an. 

Während des Arbeitszyklus kann das Display des Computers folgende Daten 
anzeigen: 

• Vorschubgeschwindigkeit 

• Zapfwellen- oder Lüfterdrehzahl (U/min) 

• Teilzeit-Arbeitszeitzähler 

• Zähler für Teilflächen 

• zurückgelegte Strecke 

• Momentane Flächenleistung (z. B. ha/h) 

• Säabstand 

• Saatdichte 

Zur Ausführung der oben beschriebenen Funktionen verwendet der Monitor eine Reihe 
von Fotozellen, die an jeder einzelnen Reihe der Sämaschine installiert sind, sowie 
einen Geschwindigkeitssensor, der an ein Bodenrad angeschlossen wird, zur 
Erfassung der bearbeiteten Fläche. 
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3. Installation der Sensoren 

 

Der Monitor DORADO EVO kann mit verschiedenen Arten von Sensoren ausgestattet 
sein: 

• Induktiver Geschwindigkeitssensor (immer vorhanden), 

• Fotozellen (immer vorhanden), die je nach Sämaschine bei Ihrem Händler zu 
bestellen sind; 

• Arbeitssensor (optional); 

• Drehzahlsensor (RPM) (optional) 

• Vakuumsensor (optional). 

 

3.1 Installation der Verkabelung 

 

Für die Montage der Verkabelung wie folgt vorgehen: 

• Verteilen Sie die Kabelstränge, indem Sie sie mit Kabelbindern an den Luftrohren 
der einzelnen Reihen der Sämaschine befestigen. Beachten Sie dabei die 
Beschriftungen an den Kabelsträngen in der Nähe der Anschlüsse: Das mit 
„PHOT 1“ gekennzeichnete Kabel entspricht der ersten Reihe des Monitors, das 
Kabel „PHOT 2“ der zweiten Reihe usw.  
Es ist wichtig, dass der Zweig „PHOT 1“ in der ersten Reihe der Sämaschine 
(beginnend von links) installiert wird und dass die nachfolgenden Zweige 
nacheinander in den übrigen Reihen installiert werden: In Abbildung 1 wird ein 
Beispiel für die Anwendung einer sechsreihigen Verdrahtung gezeigt, wobei die 
erste linke Reihe der Sämaschine als Bezugspunkt dient; 

• Platzieren Sie den Hauptzweig der Verkabelung (Abbildung 1, siehe Ref. A) in der 
Mitte der Sämaschine und befestigen Sie sie mit Kabelbindern. 

 

 

ACHTUNG 

Sicherstellen, dass die Fotozellen nicht den Fall der Samen oder den 
mechanischen Betrieb der Elemente hindern. 
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Abbildung 1. Installation der Verkabelung. 
 

3.2 Installation der Fotozellen 

Die Fotozellen müssen auf jede einzelne Reihe der Sämaschine angebracht werden 
und zwar so, dass wenn der Samen fällt, er inmitten von den zwei Elementen der 
Fotozelle fällt. 
Wenden Sie sich an Ihren Händler, um das für Ihre Sämaschine am besten geeignete 
Fotozellenmodell zu ermitteln. 

Für die Montage der Fotozellen wie folgt vorgehen: 

• Ist die Sämaschine mit Scheibensäelementen ausgestattet, die Fallrohre 
aufnehmen können, welche das Saatgut zum Boden befördern, können 
beispielsweise die MC MaxiSeeder TIN-Fotozellen komplett mit Fallrohr installiert 
werden. Alternativ können sie mit Kabelbindern oder speziellen Klemmen an den 
bereits vorhandenen Fallrohren der Sämaschine befestigt werden (Beispiel auf 
Abbildung 2); 

• Verfügt die Sämaschine über sichelförmige Säelemente und fällt das Saatgut 
direkt vom Verteiler auf den Boden, können beispielsweise die MC EasySeeder-
Fotozellen mit einer maschinenspezifischen Halterung direkt am Säelement 
befestigt werden (Beispiel in Abbildung 3) 
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Abbildung 2. Beispiel für die Installation einer Fotozelle am Fallrohr 

 

 

Abbildung 3. Installationsbeispiel einer Fotozelle mit Halterung am Säelement 
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3.3 Installation des Geschwindigkeitssensors 

Der induktive Drehzahlsensor kann an einem Bodenrad der Sämaschine angebracht 
werden, vorausgesetzt, es verfügt über mindestens 7 mm herausragende 
ferromagnetische Referenzpunkte (Abbildung 4, Ref. C). Beispielsweise kann man den 
Sensor im Inneren des Rades montieren, wobei der Sensorkopf zu den Radbolzen 
zeigt (Abbildung 4, Ref. A). 

Die Distanz zwischen dem Sensor und dem Bolzen auf etwa 2/3 mm einstellen 
(Abbildung 4, Ref. B). 

Zum Schluss befestigen Sie den Sensor mithilfe einer Halterung sicher am 

Sämaschinenrahmen und fixieren ihn mit der mitgelieferten Mutter und Kontermutter. 

Verbinden Sie den Sensor über den „SPEED“-Stecker mit dem Kabelbaum. 

 

 

ANMERKUNG 

Es wird empfohlen, das Sensorkabel durch eine Gummihülse zu 
schützen. 

 

 

Abbildung 4. Installation des Geschwindigkeitssensors 
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3.4 Einbau des Arbeitssensors (optional) 

Der Arbeitssensor wird dazu verwendet, um das Senken der Sämaschine auf den 

Boden zu erfassen. Funktioniert wie ein einfacher Schalter. 

Verbinden Sie den Sensor über den „WORK“-Stecker mit dem Kabelbaum. 

Die folgenden Abbildungen zeigen ein Installationsbeispiel. 

 

 

Abbildung 5 - Einbau des Arbeitssensors 
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ANMERKUNG 

Es wird empfohlen, das Sensorkabel durch eine Gummihülse zu 

schützen. 

3.5 Einbau des „RPM“-Sensors (optional) 

Ein induktiver Sensor kann verwendet werden, um die Drehzahl einer sich 
bewegenden Sämaschine zu erfassen. Der Sensor muss in der Nähe der Welle oder 
des Nebenabtriebs, vor ferromagnetischen Referenzpunkten mit einem Durchmesser, 
der mindestens dem des Sensors entspricht, positioniert werden und mindestens 7 
mm herausragen. Der Abstand zwischen Sensor und Referenzpunkten sollte auf etwa 
2 bis 3 mm eingestellt werden. 

Verbinden Sie den Sensor über den „FAN“-Stecker mit dem Kabelbaum. 

Die folgenden Abbildungen beschreiben zwei Montagebeispiele. 

 

 

Abbildung 6. Beispiel einer Installation des induktiven Sensors an der Zapfwelle. 
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Abbildung 7. Beispiel einer Installation des induktiven Sensors am Getriebeschutzkasten. 

 

 

 

ANMERKUNG 

Es wird empfohlen, das Sensorkabel durch eine Gummihülse zu 

schützen. 
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4. Betrieb 

4.1 Startbildschirm 

 

Abbildung 8.  

 

Nach dem Drücken des Netzschalters auf der Rückseite des Monitors erscheint der 
Startbildschirm mit dem Logo, dem Systemnamen und der aktuell installierten 
Softwareversion. Nach wenigen Sekunden wird dieser Bildschirm automatisch durch 

den Arbeitsbildschirm ersetzt. 
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4.2 Arbeitsbildschirm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9.  

Der Arbeitsbildschirm ermöglicht es dem Bediener, alle Daten zum Arbeitszyklus 
anzuzeigen. Im Einzelnen können die folgenden Elemente unterschieden werden: 

1. Saatgutqualitätsbereich: Anzeige des Aussaatstatus jeder einzelnen Reihe 
durch Histogramme.  
Wenn ein Fehlerzustand auftritt, wird dieser über einen roten Knopf am oberen 
Rand der Histogramme angezeigt: Durch Drücken dieser Taste können Sie die 
Liste der aktiven Alarme anzeigen lassen. 

 
 

Darüber hinaus können Sie durch Antippen des Histogrammbereichs den 
Informationsdarstellungsmodus von grafischer auf tabellarische Form ändern. 
 

2. Vorschubgeschwindigkeit: Anzeige der Bodengeschwindigkeit in Echtzeit  
Bei aktivierter simulierter Geschwindigkeit färbt sich der Bereichshintergrund 
orange. 
Durch Drücken dieser Taste gelangt man direkt zum Menü 
„Geschwindigkeitssensor“. 
 

3. Aussaatabstand / Saatdichte: Je nach Konfiguration ist es möglich, den 
Durchschnittswert des Aussaatabstands oder die Saatdichte aller Reihen zu 
überwachen. Durch Drücken dieser Stelle gelangen Sie zum Aussaatmenü. 
 

2 3 

1 

4 5 6 
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4. Multifunktionsbereich: In diesem Bereich kann der angezeigte Parameter 
durch Auswahl der entsprechenden Multifunktionstaste geändert werden.  
 
Folgende Parameter können angezeigt werden: 

• Unterdruckniveau des Säelements in Millibar (mbar) oder in Zoll 
Quecksilbersäule (inHg) 

• Drehzahl der Zapfwelle (RPM) 

• Teilarbeitszeitzähler (h) 

• Partielle bearbeitete Fläche in Hektaren (Ha) oder Acre (Ac) 

• Zurückgelegte Strecke (in km) oder Fuß (ft) 

• Momentane Flächenleistung (ha/h) oder Hektar pro Stunde (ac/h) 

Wird die Taste länger als 3 Sekunden gedrückt gehalten, wird der Parameter 
zurückgesetzt. 
 

5. Arbeitsstatus: Der Abwärtspfeil wird angezeigt, wenn sich die Sämaschine in 
Arbeitsposition befindet, das Aufwärtssymbol, wenn die Sämaschine zum 
Manövrieren oder Transportieren angehoben ist.  
Wenn der simulierte Arbeitsmodus aktiv ist, wird der Abwärtspfeil mit 
orangefarbenem Hintergrund angezeigt.  
Durch Drücken dieser Stelle gelangen Sie auch zum Arbeitssensormenü. 
 

6. Softkey-Tastatur: In diesem Bereich befinden sich Touch-Tasten zur 
korrekten Steuerung des Hauptbildschirms: 
 

TASTE FUNKTION 

 

Menü: ermöglicht den Zugriff auf das Systemmenü 

 

Multifunktion: Ändern Sie den im blauen Feld auf dem Hauptbildschirm 
angezeigten Parameter. 

 

Zurück: deaktiviert eine aktive Funktion (z. B. simulierte Geschwindigkeit 
und Arbeit) 

 

Nach rechts scrollen: zeigt die nächste Gruppe von Fotozellen an, falls 
es mehr als 12 Fotozellen gibt. 

 

Nach links scrollen: zeigt die nächste Gruppe von Fotozellen an, falls 
es mehr als 12 Fotozellen gibt. 
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4.2.1 Saatgutqualitätsbereich 

Wenn der Arbeitsmodusparameter auf „Zählen“ eingestellt ist, können anhand der 
Fotozellenstatistik die Saatdichte und der Aussaatabstand jeder Reihe gemessen werden.  
Der Benutzer kann im zentralen Bereich zwischen drei verschiedenen Darstellungsformen 
dieser Daten wählen: Histogramme, Aussaatabstandstabelle oder Saatdichte-Tabelle. 

Durch Berühren des zentralen Bereichs können Sie die Datendarstellung ändern.  

Im Detail: 

(1) Grafische Darstellung: Die Aussaatstatistik einzelner Reihen wird grafisch durch 
Histogramme dargestellt. 

(2)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(3) Aussaatabstandstabelle: Die Reihenpflanzabstände werden numerisch durch 
eine Wertetabelle dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(4) Saatdichte-Tabelle: Die Reihensaatdichte wird numerisch durch eine 

Wertetabelle dargestellt. 
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4.2.1.1 Grafische Darstellung 

In der grafischen Darstellung repräsentiert jedes Histogramm eine Saatreihe. Die Höhe 
jedes Histogramms wird in Echtzeit aktualisiert, proportional zur Anzahl der Samen in 
der jeweiligen Reihe. Im Einzelnen werden wir folgende Aussaatbedingungen 
erreichen können: 

Histogramm Beschreibung 

 Übersaat: Das System gibt mehr Saatgut ab als der festgelegte 
Zielwert. Das Histogramm ist rot und wird oberhalb der Mittellinie 
mit der maximalen Höhe angezeigt.  

 

 

 

 Unteraussaat: Die Aussaat liegt unter dem festgelegten Sollwert. 
Das Histogramm ist rot und wird unterhalb der Mittellinie mit der 
minimalen Höhe angezeigt.  

 

 

  

 

Aussaat innerhalb der oberen Grenze: Das Histogramm ist 
grün dargestellt und oberhalb der Mittellinie angezeigt, wobei die 
Höhe proportional zur Überschreitung des Soll-Saatwerts ist. 

 

Aussaat innerhalb der unteren Grenze: Das Histogramm ist 
grün dargestellt und unterhalb der Mittellinie angezeigt, wobei die 
Höhe proportional zur Unterschreitung des Soll-Saatwerts ist 
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Soll-Saatwert: Der vom System ermittelte Saatwert entspricht 
dem Soll-Saatwert. Das Histogramm ist grün. 

 Alarm: Wenn in einer Zeile ein Fehler auftritt, erscheint in der 
Mitte des Histogramms ein gelbes Dreieck mit einem 
Ausrufezeichen. Die Farbe des Histogramms kann je nach 
Schweregrad des Problems variieren: 

- Rot:  Blockierungs- oder Störungsalarm; 

- Orange: Warnalarm; 

- Blau: Informationsmeldung;  

 

4.2.1.2 Tabellarische Darstellung  

Das System ermöglicht es Ihnen, den Saatabstand und die Saatdichte tabellarisch auf 
zwei separaten Bildschirmen anzuzeigen. Um zur Tabellenansicht zu gelangen, tippen 
Sie einfach irgendwo in den Histogrammbereich.  

Es können bis zu 12 Dateien gleichzeitig in einer Tabelle angezeigt werden: Besteht 
das System aus mehr als 12 Dateien, können Sie die entsprechenden Scrolltasten 

  drücken. 

Die Maßeinheit in der Tabelle für die Aussaatabstände, die oben links angegeben ist, 
kann in cm oder in In (Zoll) angegeben werden, je nach eingestelltem metrisch oder 
imperial Messsystem. Die Aussaatabelle in Samen/m² oder in Samen/ft². 

Im Detail, wenn das System im Zählermodus verwendet wird, sind folgende 
Bedingungen sind möglich: 

Feld Beschreibung 

 

Übersaat:  Der ermittelte Startwert ist höher als der festgelegte 
Sollwert. Der Hintergrund des Felds ist rot. 

 

Unter Aussaat:  Der ermittelte Aussaatwert ist niedriger als der 
festgelegte Sollwert. Der Hintergrund des Felds ist rot. 
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Aussaat innerhalb der Grenzwerte: Das System erkennt eine 
Aussaat innerhalb der programmierten Toleranzgrenzen im 
Vergleich zum Sollwert. 

 

Alarm: Wenn in einer Zeile ein Alarm aktiv ist, kann die 
Hintergrundfarbe des Feldes folgende Farbe annehmen: 

- Rot mit Warnsymbol: Blockierungs- oder Störungsalarm 

- Orange: Warnalarm; 

- Blau: Informationsmeldung 

 

Im Durchgangsmodus sind hingegen folgende Zustände möglich 

Feld Beschreibung 

 OK: Die Fotozelle erkennt die Samen und es liegen keine aktiven 
Alarmzustände vor. Das Feld hat eine feste Beschriftung „OK“ vor 
schwarzem Hintergrund. 

 

 

 

 

Alarm: Im Falle eines aktiven Alarms einer Fotozelle kann die 
Hintergrundfarbe des Feldes folgende Farbe annehmen: 

- Rot mit Warnsymbol: Blockierungs- oder Störungsalarm 

- Rot mit der Aufschrift „ERR“: Die Fotozelle erkennt keine 
Samen  

- Orange mit „OK“-Etikett: Warnalarm; 

- Blau mit „OK“-Etikett: Informationsmeldung 

 

  

8 

OK 

8 

ERR 
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4.3 Menü 
Um die Programmierphase der Parameter zu starten, die Taste Menü drücken, bis die 
erste Seite des Programmiermenüs erscheint: 

 

 

Abbildung 10. 

Im Allgemeinen kann der Benutzer einen Parameter, den er innerhalb eines Menüs 
ändern möchte, auswählen, indem er auf dessen Bezeichnung oder Wert tippt. Wenn 
ein Parameter ausgewählt ist, wird der Hintergrund seines Wertes GRAU 
hervorgehoben.  

Bei numerischen Eingaben sind die einzelnen Ziffern des Wertes schrittweise mit den 
Tasten Erhöhen bzw. Verringern zu ändern: Die ausgewählte Zahl ist rot 
hervorgehoben.  

Im Falle von Zeichenketten wählen Sie die gewünschte aus, indem Sie mit den Tasten 
Erhöhen oder Verringerndurch die verfügbaren Zeichenketten scrollen. 

 

Symbol Funktion 

 

ESC: Die Änderung wird rückgängig gemacht und der vorherige 
Parameterwert wiederhergestellt. 

 

Erhöhen: Erhöht die ausgewählte Ziffer oder scrollt zur nächsten 
aufgelisteten Zeichenfolge. 
 

 

Verringern: Verringert die ausgewählte Ziffer oder scrollt zur vorherigen 
Zeichenkette. 
 

 

Bestätigen: bestätigt die eingegebene Ziffer und wählt die nächste Ziffer 
des eingegebenen Wertes aus oder bestätigt die Zeichenkette in einer 
Liste. 
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4.3.1  Benutzereinstellungen 

Dieses Untermenü ermöglicht Ihnen die Anpassung der Arbeitsparameter: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11. 

 

4.3.1.1 Saatgutmenü 
 

Im Saatgutmenü können Sie den gewünschten Aussaatmodus und die Parameter 
einstellen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 12. 

• Arbeitsmodus: Der Arbeitsmodus bestimmt die Art der Berechnung und 
Überprüfung der Saatdichte und des Säabstands. Das DORADO EVO-
System ermöglicht dem Bediener die Auswahl zwischen den Modi Zählung 
und Durchgang   

o Zählung: Das Gerät berechnet und überprüft den Aussaatabstand 
und die Aussaatdichte für jede Reihe. 

o Durchgang: Das System prüft lediglich das Vorhandensein von 

Impulsen  



 

SPRACHE: DEUTSCH 
Nr. 2202-DE Rev. 5 - 28.04.2025 

DORADO EVO 

24 

von den Fotozellen.  

• Saatdichte: ermöglicht die Programmierung der Referenzaussaatdichte (gilt 
nur für den Zählmodus). 
Dieser Parameter hängt vom Wert des Aussaatabstandes ab: Wenn der 
Benutzer einen Parameter festlegt, wird der andere automatisch berechnet. 

• Aussaatabstand: ermöglicht die Programmierung des 
Referenzaussaatabstandes (gilt nur für den Zählbetrieb). 
Dieser Parameter hängt vom Wert der Soll-Saatdichte ab: Wenn der Benutzer 
einen Parameter festlegt, wird der andere automatisch berechnet. 

• Toleranz: Anhand dieses Wertes kann der Alarmschwellenwert für die 

festgelegten Aussaat-Sollwerte definiert werden. 

 

4.3.1.2 Menü Sensoren 
 

Dieses Untermenü ermöglicht dem Benutzer die Konfiguration der an das System 
angeschlossenen Sensoren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 13. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14. 
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4.3.1.2.1 Geschwindigkeitssensor 

 

Dieses Untermenü ermöglicht Ihnen die Anpassung der Parameter des 
Geschwindigkeitssensors: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 15. 

 

• Quelle Geschwindigkeit: Ermöglicht Ihnen die Auswahl der Geschwindigkeitsquelle 
aus den folgende Konfigurationen: 
- IMPULS: liest die an diesem Gerät vorhandene Eingangsgeschwindigkeit. 

• Simulierte Geschwindigkeit: Wenn dieser Parameter deaktiviert ist, bezieht sich die 
vom System verwendete Geschwindigkeit auf die programmierte Quelle. Wenn diese 
Option aktiviert ist, wird ein Geschwindigkeitswert erzwungen, wobei alle anderen 
Quellen ignoriert werden. Auf dem Arbeitsbildschirm wird der Geschwindigkeitswert 
mit einem orangefarbenen Hintergrund hervorgehoben.  
Durch Drücken der Zurück-Taste auf dem Hauptbildschirm deaktiviert das System die 
simulierte Geschwindigkeit und stellt den Wert der tatsächlichen 
Geschwindigkeitsquelle wieder her. 

• Kalibrierwert: stellt die Anzahl der vom Pulsgeschwindigkeitssensor erzeugten 
Impulse pro Meter dar. 

• Geschwindigkeitskalibrierung: Über dieses Untermenü können Sie die 
automatische Kalibrierung durchführen. 
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Für die automatische Kalibrierung müssen Sie folgende Schritte befolgen:  

1. 2 Markierungen mit einem Abstand von 100 m auf dem Boden positionieren.  
2. Mit dem Traktor zu einem zuvor markierten Referenzpunkt fahren und die Taste 

BESTÄTIGEN drücken, um die Messung zu starten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Mit dem Traktor bis zum zweiten markierten Punkt weiterfahren und erneut 
die ENTER-Taste drücken, um die Messung zu beenden 

4. Wenn der Kalibrierungsvorgang fehlerfrei verläuft, kehrt das System 
automatisch zum Bildschirm „Geschwindigkeitssensor“ zurück und 
aktualisiert den Kalibrierungswert. 
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4.3.1.2.2 Arbeitssensor 
 

Dieses Untermenü ermöglicht Ihnen die Anpassung der Parameter des 

Arbeitssensors: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16. 

• Arbeitsquelle: ermöglicht die Auswahl der Arbeitssensorquelle. Wenn der 
Sensor nicht montiert ist, wählen Sie KEINE: In diesem Fall geht das System 
davon aus, dass sich die Sämaschine in Arbeitsposition befindet, wenn die 
Vorwärtsgeschwindigkeit größer als Null ist.  

• Arbeitssensor: definiert, ob die Arbeitsposition dem offenen oder 
geschlossenen Kontakt des Sensors entspricht; 

• Manuelle Arbeitsposition: Wenn die Option auf EIN gesetzt ist, können Sie 
den physischen Sensor ignorieren und stattdessen den eingestellten Zustand 
erzwingen. Das Arbeits-Symbol auf dem Hauptbildschirm ist orange 
hervorgehoben, um den Benutzer auf den simulierten Zustand des Systems 
hinzuweisen. Wenn auf dem Hauptbildschirm der Arbeitsmodus simuliert 
wird, kann durch Drücken der Zurück-Taste auf dem Hauptbildschirm dieser 
Modus deaktiviert und die eingestellte Arbeitsquelle wiederhergestellt 
werden. 
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4.3.1.2.3 Unterdrucksensor 
 

Dieses Untermenü ermöglicht Ihnen die Anpassung der Parameter des 

Unterdrucksensors: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 17. 

• Unterdruckintervall: definiert den Endwert (Vollausschlag) des 
Vakuumsensors.“ 

• Alarm: ermöglicht es Ihnen, den Alarm basierend auf den unten 
eingegebenen Druckgrenzen zu aktivieren oder zu deaktivieren. 

• Mindestdruck: Definiert den minimalen Druckschwellenwert für die 
Aktivierung des Alarmzustands. 

• Maximaldruck: Definiert den maximalen Druckschwellenwert für die 
Aktivierung des Alarmzustands. 
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4.3.1.2.4 Drehzahlsensor 
 

Dieses Untermenü ermöglicht Ihnen die Anpassung der Parameter des 

Drehzahlsensors: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 19. 

 

• Aktiviert: Aktivierung/Deaktivierung des Drehzahlsensors. 

• Kalibrierwert: Definiert die Anzahl der Impulse pro Umdrehung des Lüfters, 
der Zapfwelle oder der Welle.   

• Alarm: ermöglicht es Ihnen, den Alarm basierend auf den unten 
eingegebenen Druckgrenzen zu aktivieren oder zu deaktivieren. 

• Min. Drehzahl: Definiert den minimalen Drehzahlalarmschwellenwert (falls 
aktiviert). 

• RPM Max.: Hier wird die Höchstschwelle für die Auslösung des 

Drehzahlalarms (wenn aktiviert) programmiert. 
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4.3.1.3 Geometrie 
 

Über dieses Menü können Sie die Abmessungen der Sämaschine konfigurieren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 20. 

• Reihenabstand: Parameter zur Festlegung des Abstands zwischen den Reihen. 

• Anzahl der Reihen: definiert die Reihenanzahl der Sämaschine. 

 

 

 

 

 

 

4.3.1.4 Zähler 
 

Über dieses Menü können Sie die Arbeitszähler der Sämaschine einsehen.  

Es stehen bis zu 10 unabhängige Teilzählersätze zur Verfügung, die jeweils einem 
anderen Kunden zugeordnet werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 21. 

ANMERKUNG 

Denken Sie daran, das Display nach dem Ändern der Geometrieparameter aus- und 
wieder einzuschalten. Die neuen Einstellungen werden erst beim nächsten 
Einschalten des Geräts wirksam. 
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Abbildung 22. 

 

• Kunde:  Die Zählerstände eines Kunden, gekennzeichnet durch eine Zahl 
von 1 bis 10, werden angezeigt. 

• Betriebsstunden Teilangabe: stellt die für den ausgewählten Kunden 
geleistete Teilzeitarbeit dar. 

• Bearbeiteter Teilbereich: Ermöglicht Ihnen die Ansicht der teilweise 
bearbeiteten Fläche des ausgewählten Kunden. 

• Betriebsstunden insgesamt: Zeigt die Summe der vom ausgewählten 
Kunden seit der letzten Zurücksetzung geleisteten Arbeitsstunden an. Beim 
Zurücksetzen werden auch die angebrochenen Arbeitsstunden 
zurückgesetzt. 

• Bearbeitete Gesamtfläche: stellt die Summe der bearbeiteten Fläche des 
ausgewählten Kunden seit dem letzten Reset dar. Beim Zurücksetzen wird 
auch der teilweise bearbeitete Bereich zurückgesetzt. 

• Betriebsstunden insgesamt: zeigt die gesamte saisonale Arbeitszeit des 
ausgewählten Kunden an. Beim Zurücksetzen werden sowohl die 
Teilbetriebsstunden als auch die Gesamtbetriebsstunden auf Null gesetzt. 

• Bearbeiteter Gesamtbereich: Zeigt die gesamte saisonal bearbeitete 
Fläche des ausgewählten Kunden an. Beim Zurücksetzen werden auch die 
Teil- und Gesamtbearbeitungsbereiche zurückgesetzt. 

• Kilometerzähler: ermöglicht es Ihnen, den Gesamtkilometerstand der 
Sämaschine unabhängig vom ausgewählten Kunden anzuzeigen. 
Dieser Zähler kann nicht zurückgesetzt werden. 

 

 

 

 

 

 

Das Maschinenmenü enthält die Gesamtzeit- und Flächenzähler der Sämaschine, die 
vom Benutzer nicht zurückgesetzt werden können.  
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Der Benutzer kann die Teil-, Gesamt- und Endzähler des ausgewählten Kunden 
zurücksetzen, indem er einfach die Zeile des gewünschten Zählers berührt. Vor dem 
Zurücksetzen erscheint ein Bestätigungsfenster mit folgendem Inhalt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 23. 

 

Symbol Funktion 

 

ESC: Vorgang zum Zurücksetzen des Zählers abbrechen. 

 

Bestätigen:  bestätigt das Zurücksetzen des ausgewählten Zählers. 
 

 

4.3.2 Maschineneinstellungen 

 

Das Menü „Maschineneinstellungen“ erfordert ein Passwort, um den Zugriff auf Personal zu 
beschränken, das zur Änderung der Funktionen des Werkzeugs berechtigt ist. 

Der Benutzer kann ein vierstelliges numerisches Passwort eingeben, Ziffer für Ziffer: 
Bei korrekter Eingabe gelangen Sie zum Untermenü, andernfalls erscheint die 
Warnmeldung „Passwort falsch“. 
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Nach dem Einloggen können Sie folgendes Menü sehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 24. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 25. 
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4.3.2.1 Fotozellen 
 

In diesem Untermenü kann der Servicetechniker die Fotozellen des Systems 

verwalten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 26. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 27. 

 

• Fotozellentyp: Ermöglicht die Einstellung des Typs der angeschlossenen 
Fotozelle: Impuls- oder LIN-Fotozelle. 

• Anzahl Samen für Statistik: Wert, der sich auf die Anzahl der Samen 
bezieht, die zur Berechnung der Aussaatstatistik verwendet wurden. 

• Empfindlichkeit: definiert die Empfindlichkeit der Fotozelle als Funktion des 
verwendeten Saatguts. Wenn der Fotozellentyp auf Impuls eingestellt ist, wird 
dieser Parameter vom System nicht berücksichtigt. 

• Verschmutzungsgrad Alarm: ermöglicht es Ihnen, den Staubpegel 
einzustellen, ab dem der Alarm für die verschmutzte Fotozelle ausgelöst wird 
(nur für LIN-Fotozellen). 
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• Saatgut-Simulation: Mithilfe dieses Parameters kann die simulierte 
Aussaatfrequenz für die programmierte Anzahl von Fotozellen eingestellt 
werden. Wenn dieser Wert Null ist, wird die Seeding-Simulation deaktiviert.  

• Anzeigedauer: wenn das System im Zählmodus ist, legt dieser Parameter 
die Aktualisierungszeitkonstante der Histogramme auf dem Hauptbildschirm 
fest. 
 

4.3.2.2 Alarmeinstellungen 
 

Das Untermenü „Alarmeinstellungen“ ermöglicht Ihnen die Feinabstimmung der 
Systemalarme: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 28. 

 

• Alarmverzögerung: ermöglicht es Ihnen, die Wartezeit zwischen dem 
Erkennen einer Anomalie und der Aktivierung des Alarms festzulegen. 

• Alarmdauer: Definiert die maximale Dauer eines aktiven Alarmsignals, 
innerhalb derer es automatisch stummgeschaltet wird. Aktive Alarme können 
nach dem Stummschalten in einer speziellen Liste angezeigt werden, die 
über das Alarmsymbol auf dem Hauptbildschirm aufgerufen werden kann. 

• Alarmwiederholung: Alarmsignale, die zwar noch aktiv sind, aber zuvor 
stummgeschaltet wurden, werden dem Benutzer nach einer über diesen 
Parameter programmierten Zeit erneut angezeigt. 

• Alarme aktivieren: Ermöglicht das Deaktivieren oder Aktivieren der 
akustischen Signale und Alarm-Pop-ups des Systems. 
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4.3.2.3 Sämaschine insgesamt 
 

Dieses Untermenü zeigt die Gesamtzahl der Zähler der Sämaschine an: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 29. 

• Gesamtstunden: :stellt den Gesamtstundenzähler der Sämaschine dar 
(nicht zurücksetzbar). 

• Gesamthektar: Zeigt den Gesamtzähler der bearbeiteten Fläche der 
Sämaschine an (nicht zurücksetzbar). 

 

4.3.2.4 Zurücksetzen? 
 

Wenn das System auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden muss, kann der 
Benutzer diese Funktion auswählen. Bevor dieser Befehl ausgeführt wird, erscheint 
ein Bestätigungsbildschirm mit folgendem Inhalt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 30. 

 

 Nach Bestätigung dieser Seite werden Sie aufgefordert, Ihr Passwort einzugeben, 
bevor alle Parameter auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden. Durch das 
Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen wird das System heruntergefahren. 
Starten Sie Ihr Gerät manuell neu. 
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4.3.2.5 Aktualisieren 
Um Systemaktualisierungen durchzuführen, müssen Sie vor dem Aufrufen des 
Aktualisierungsbildschirms ein USB-Massenspeichergerät anschließen, das die 
entsprechenden Dateien enthält. 

Der Aktualisierungsbildschirm zeigt eine Liste der für das an das System 
angeschlossene USB-Massenspeichergerät verfügbaren Aktualisierungen an: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 31. 

 

Hier sind die Schritte zur korrekten Durchführung des Aktualisierungsvorgangs: 

1. Eine gültige Update-Datei mit der Erweiterung .mcpk auf einem USB-
Speichermedium speichern und in einen Ordner mit dem Namen Update 
ablegen; 

2. Schließen Sie das USB-Massenspeichergerät an das System an; 
3. Sie können auf den Aktualisierungsbildschirm zugreifen; 
4. Wählen Sie die gewünschte Aktualisierungsdatei aus den verfügbaren 

Dateien aus; 
5. Bestätigen Sie die Dateiauswahl durch Drücken der Schaltfläche Senden; 
6. Bitte warten Sie, bis das folgende Pop-up-Fenster erscheint:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Abbildung 32  
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7. Drücken Sie die Taste, um das Update zu bestätigen; 
8. Warten Sie, bis der Aktualisierungsvorgang abgeschlossen ist: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 33. 

 

9. Nach dem Abschluss des Updates wird das System angehalten. 
10. Starten Sie das Gerät manuell neu. 
11. Wenn Sie es einschalten, wird das Update automatisch angewendet. 

 

Im Falle eines Fehlers während des Aktualisierungsvorgangs wird die folgende 
Fehlermeldung angezeigt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Abbildung 34. 
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4.3.3 Diagnosemenü 

 

Über dieses Untermenü können Sie die Systemdiagnoseinformationen anzeigen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 35. 

 

• VT: Den Status des Displays und seiner Peripheriegeräte anzeigen. 

• Aussaatstatistik: ermöglicht es Ihnen, die Aussaatstatistik für jede einzelne 
Reihe im Detail zu erfassen. 

• Benutzerhandbuch: Sehen Sie sich den QR-Code an, der zum Online-
Handbuch des Produkts führt. 

 

4.3.3.1 VT 
 

Dieser Bildschirm listet alle Informationen für die Systemdiagnose auf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 36. 
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Abbildung 37. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 38. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 39. 
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• Versorgung IN: Eingangsspannung für das Display. 

• Versorgung OUT: Ausgangsversorgungsspannung für die Sensoren.  

• Firmware: Verwendete Firmware-Version. 

• Bootloader: Verwendete Bootloader-Version. 

• Tabelle mit Warninformationen: Kumulierter Wert aktiver 
Informationswarnungen. 

• Tabelle blockierende Alarme: Kumulierter Wert der aktiven Blockalarme. 

• Primärkommunikation: CAN-BUS-Kommunikationsstatus des Displays. 

• Sekundärkommunikation: LIN-BUS-Kommunikationsstatus des Displays. 

• Unterdruck: Unterdruckwert des Vakuumsensors. 

• Gewschwindigkeit: Geschwindigkeitswert in km/h. 

• Gebläse: Lüfterdrehzahl in Umdrehungen pro Minute (U/min). 

• Sync In: Synchronisierung des Eingangsstatus. 

• Betrieb: Eingangsstatus der Arbeit. 
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4.3.3.2 Aussaatstatistik 
 

Dieses Untermenü zeigt die Aussaatstatistik für jede Fotozelle an. Der Benutzer kann 
die gewünschte Fotozelle mithilfe der entsprechenden Scrolltasten auswählen. In der 
oberen rechten Ecke des Bildschirms wird die Nummer der aktuell ausgewählten 
Fotozelle angezeigt, gefolgt von der Gesamtzahl der programmierten Fotozellen (z. B. 
4/12). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 40. 

 

• Saatfrequenz: Wert, der sich auf die Häufigkeit des Herabfallens der Samen 
bezieht. 

• Aussaatabstand: berechneter Wert des aktuellen Aussaatabstandes. 

• Saatdichte: stellt die tatsächliche Verbreitung der Saatdichte dar. 

• Einzelsaat: stellt den Prozentsatz der einzelnen entdeckten Samen im 
Vergleich zum Erwartungswert dar. 

• Lücken: stellt den Prozentsatz der nicht entdeckten Samen im Vergleich zum 
Erwartungswert dar. 

• Doppelt: Prozentualer Anteil der festgestellten Doppelsamen im Vergleich 
zum geschätzten Wert. 

• Zähler Aussaat: Anzahl der Samen, gezählt vom Beginn des 
Arbeitsabschnitts an. 

• Verschmutzungsgrad Fotoz.: Prozentualer Anteil des auf der ausgewählten 
Fotozelle festgestellten Schmutzes. 

 

Symbol Funktion 

 

Hauptseite: ermöglicht es Ihnen, zum Arbeitsbildschirm zurückzukehren. 

 

ESC: ermöglicht es Ihnen, eine Ebene zurückzugehen. 
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Vorherige Zeile: Wählt die vorherige Aussaatreihe aus und zeigt deren 
Statistiken an. 

 

Nächste Zeile: Wählt die nächste Aussaatreihe aus und zeigt deren 
Statistiken an. 

 

Samen zurücksetzen: Durch Drücken dieser Taste werden alle 
statistischen Daten für die aktuell ausgewählte Fotozelle zurückgesetzt. 
Eine Bestätigung ist nicht erforderlich. 

 

4.3.3.3 Benutzerhandbuch 
 

Diese Seite zeigt einen QR-Code mit dem Weblink zum Herunterladen des 
Benutzerhandbuchs für das Produkt an: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 41. 
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4.3.4 VT-Einstellungen 

Auf diesem Bildschirm werden die Parameter angezeigt, die über das Display 

programmiert werden können: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 42. 

 

• Sprache: ermöglicht Ihnen die Auswahl der Systemsprache. 

• Maßeinheit: ermöglicht Ihnen die Auswahl des gewünschten 
Einheitensystems, metrisch oder imperial. 

• Lautstärke: Legt die Lautstärke des Summeralarms in Prozent fest. 

• Kontrast: Legt den Kontrastprozentsatz für die Anzeige fest. 

 

 

4.4 Alarme 

Dieses Produkt implementiert ein Echtzeit-Alarmmanagement für alle 
Systemkomponenten, einschließlich Sensoren, Fotozellen und dem Display selbst. 
Wird ein Alarmzustand erkannt, wird sofort eine Alarmmaske auf dem Bildschirm 
angezeigt: 
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Wenn mehrere Alarme gleichzeitig aktiv sind, werden die zugehörigen Alarmmasken 
nacheinander in Gruppen- und Prioritätsreihenfolge angezeigt; Sobald der Alarm mit 
der höchsten Priorität stummgeschaltet ist, sollte der nächste Alarm erscheinen, und 
so weiter. 

Im Allgemeinen bestehen Alarmzeichenketten aus der ersten Zeile des Alarmcodes 

und des Alarmtyps; in der zweiten Zeile einer Kurzbeschreibung des aktuellen Alarms.  

Solange eine Alarmmaske angezeigt wird, ertönt ein sich wiederholender Piepton, bis 

der Alarm stummgeschaltet wird oder die eingestellte Dauer abgelaufen ist.  

Wenn im System mindestens ein Alarm aktiv ist, auch wenn dieser stummgeschaltet 
ist, erscheint die Meldung „ALARM“ im mittleren Bereich des Hauptbildschirms. 

Wenn der Benutzer also die aktiven Alarme überprüfen möchte, drückt er einfach die 
Erinnerungstaste „ALARM“ auf dem Hauptbildschirm, um die Liste aller aktiven Alarme 
anzuzeigen, sortiert nach Gruppe (Blockierung, Störung, Fehler, Warnung, 

Information) und Priorität: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 43. 
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ACHTUNG! 

NICHT MIT DEM WASSERSTRAHL EINES 

HOCHDRUCKREINIGERS REINIGEN 
 

 

ACHTUNG: Nach Beendigung der Nutzungsdauer 
müssen das Produkt und seine Verpackung 
gemäß den lokalen Vorschriften für Elektro- und 
Elektronikaltgeräte (WEEE) in Ihrem 
Herkunftsland entsorgt werden. 
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